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Tragen Sie selbstgelismete Kleidung?

Für Sie hat nachgefragt: Irene Müller

AKTUELL

Linda Fischer und Seraina Zgraggen, in
Aarau getroffen
«Nein, selbst gemachte Kleider
tragen wir nicht. Auch zu Hause
haben wir beide nichts derglei-
chen. Wir sind auch nicht be-
sonders künstlerisch veranlagt, so
dass wir selbst stricken würden.
Das Urgrosi hat aber früher die
Pyjamas selbst gemacht.»

Laura Wyss, in Aarau angetroffen

«Ja, meine Mutter und meine
Grossmutterstrickennachwievor
selbst Sachen wie Kappen, Schals
oder Socken.Wenn ich einmal äl-
ter sein werde oder mir lang-
weilig wird, werde ich das viel-
leicht auch einmal machen, wer
weiss?»

Dimitri Voellmy, in Aarau getroffen

«Ja, ich habe sogar ziemlich viele
solcher Sachen!MeineMutter hat
mir schon Rennhosen selbst ge-
näht. Ausserdem einen Pulli, ei-
nen richtig coolen! Zwei Kappen
hat sie auch noch gemacht und
meiner Schwester zwei Tuniken
und einen langen Rock.»

Matthias Lehner, Gränichen

«Ich habe keine selbst gestrick-
ten Kleider oder sonst Selbstge-
machtes zu Hause. Aber immer-
hin hat meine Schwester von ei-
ner guten Kollegin einmal eine
selbst gemachte Kappe ge-
schenkt bekommen - das war es
aber auch schon.»

Nico Schaffner, Suhr

«Nein. Ich habe keine selbst ge-
machten Kleider und auch sonst
kaum selbstgemachte Dinge zu
Hause. Selbst Dinge herzustellen
ist keinwirklichesHobby vonmir.
Ich finde es ist halt einfach prak-
tischer, die Sachen fixfertig zu
kaufen.»

Die Migrosbank und der Ironbike Brittnau verbindet eine langjährige Beziehung

Migrosbank unterstützt Ironbike
Am 23. Ironbike Brittnau vom
16. und 17. Juni 2018 wird die
Migrosbank ein weiteres Jahr
als Hauptsponsor zur Seite ste-
hen. Somit unterstützt die
Migrosbank den Ironbike Britt-
nau bereits zum 13. Mal.

«Diese Treue und das Bekenntnis
zum Ironbike Brittnau schätze ich
sehr und weiss, dass dies nicht
selbstverständlich ist», ist sich OK-
Präsident Stefan Zinniker bewusst.
In den letzten drei Jahren als OK-Prä-
sident und als Verantwortlicher im
BereichSponsoring ist zwischenden
Verantwortlichen der Migrosbank
Christoph Langenegger, Leiter Nie-
derlassung Zofingen, und Gerd Mal-
dacker, Betreuer Firmenkunden, ei-
neArtFreundschaftentstanden. «Ich
habe verstanden, dass jedes Spon-
soring an den Gegenleistungen ge-
messen wird», sagt Stefan Zinniker
- und daher schätze er die 13-jähri-
ge Zusammenarbeit umsomehr. Ein
GROSSES Dankeschön an die Mig-
rosbank für Ihre Treue! pd

V. l.: Karin Boss, Leiter Niederlassung Zofingen Christoph Langenegger, Corina Blank, Iron-
bike OK-Präsident Stefan Zinniker und Merheme Djambazoska. A@Zinni

BSA mit vierter Ausgabe «Kulturfenster»

Eindrücke vom Profi-Filmset
Die Szenenbildnerin Su Erdt
begeisterte mit einem faszinie-
renden Blick hinter die Kulis-
sen der Dreharbeiten für den
neuen Schweizer Film «Zwing-
li».

Wenn die Schauspieler in alten Klei-
dern auf dem Filmset arbeiten und
die Szenerie authentisch aussieht,
dann steckt richtig viel Arbeit da-
hinter. Die Besucher der vierten Aus-
gabe des Kulturfensters der Berufs-
schule Aarau (bsa) erlebten kürz-
lich einen witzigen und packenden
Vortrag über die Filmproduktion
«Zwingli» (Filmstart Januar 2019).
Su Erdt zeigte, wie hochkomplex und
gleichzeitig faszinierend die Arbeit
auf dem Filmset ist: «Eine erfolgrei-
che Filmproduktion ist vom Zusam-
menspiel aller beteiligten Personen
abhängig. Dazu kommt, dass ein
Film inszeniert und mit den richti-
gen Requisiten geschmückt werden
muss.Dadurch könnendie Zuschau-
er in die Geschichte eintauchen und
der Film hinterlässt einen bleiben-

den Eindruck, wenn man ihn «rie-
chen» kann.»
Am Ende der Präsentation war allen
klar: Su Erdt, die auch «Die göttli-
che Ordnung» inszeniert hat, ist als
Szenenbildnerin, Unternehmerin,
Organisatorin, Autorin, Handwerke-
rin und Planerin ein Multitalent. In
der Hektik verliert sie nie die Ruhe
und behält stets den Überblick. Die
vielen Fragen am Schluss zeigten,
dass sie den Nerv der Zuhörer ge-
troffen hat. CRC

Szenenbildnerin Su Erdt im Rahmen des
Referats an der Berufsschule Aarau vom
25. April. z.V.g.

Pferderennsport ist zurück im Aarauer Schachen
Pferderennsport Am 13. und 27.
Mai finden auf der Pferderenn-
bahn im Aarauer Schachen die
ersten zwei von insgesamt vier
Renntagen statt. Spektakel und
Spannung sind beim traditi-
onsreichen Aarauer Pferderen-
nen garantiert.

AarauDer 13. und der 27. Mai - die-
se beiden Sonntage müssen sich al-
le Fans des Pferderennsports dick in
ihrer Agenda anstreichen. Dann
nämlich finden auf der von vielen
als «schönste Pferderennbahn der
Schweiz» bezeichneten Anlage im
Aarauer Schachen die beiden dies-
jährigen Frühlingsrenntage des
Aargauischen Rennvereins statt.
«Wir freuen uns sehr auf die beiden
Renntage, denn wir können dem
Publikum ein attraktives Programm
bieten», so Rennchefin Béatrice Ko-
vacs, die mit ihrem Team in diesen
Tagendie letztenVorbereitungen für
das erste Saisonhighlight in Angriff

nimmt.An beiden Renntagen wer-
den jeweils drei Trab- und fünf Ga-
lopp-Rennen ausgetragen, die alle
mindestensmit einemPreisgeld von
8'000 Franken dotiert sind. Beim
Saisonauftakt am 13. Mai ist der
«Mai-Preis» der sportliche Höhe-
punkt. Das Trabrennen über eine

Distanz von insgesamt 2'525 Meter
wird in diesem Jahr von der Stadt
Lenzburg und der Gruppe «Lenz-
burger Unternehmer» gesponsert,
wobei ein Preisgeld von 12'000
Franken ausgeschüttet wird. «Wir
haben beim Mai-Preis auch in die-
sem Jahr wieder ein tolles Teilneh-

merfeld mit einigen sehr starken
Vertretern aus der ganzen Schweiz»,
freut sich Béatrice Kovacs.

Bis zu 9'000 Zuschauer
Aus der ganzen Schweiz kommen
nicht nur die Teilnehmer, sondern
auch die Zuschauer. Wenn das Wet-
ter mitspielt, erwarten die Verant-
wortlichen bis zu 9'000 Zuschauer,
die in den Aarauer Schachen pil-
gern, um an den traditionellen Aa-
rauer Pferdesportrennen dabei zu
sein. Diese Pferderennen in Aarau
gibt es bereits seit bald 100 Jahren
und geniessen weit über die Pfer-
desportszene hinaus einen hervor-
ragenden Ruf. «Die Pferderennen in
Aarau haben einerseits sportlich ei-
nen hohen Stellenwert, sind aber
gleichzeitig auch ein Anlass, an dem
jedermann als Zuschauer dabei sein
kann. Wir haben immer auch viele
Familien, die zu uns kommen, um
die Rennen zu verfolgen», sagt Béat-
rice Kovacs. Passend dazu gibt es in

diesemJahramRenntagvom13.Mai
ein Muttertags-Special, das in Zu-
sammenarbeit mit dem Gasthof
Schützen in Aarau organisiert wird.
Für die Kinder gibt es einen Kin-
derhort und Pony-Reiten.

Grosser Preis des Kantons Aargau
als Highlight
Zwei Wochen nach dem Saison-
start auf der Rennbahn im Aarauer
Schachen folgt am 27. Mai mit dem
«Grossen Preis des Kantons Aar-
gau» bereits das sportliche High-
light dieses Frühjahrs. Das Jagd-
rennen über den rund 4'200 Meter
langen Hubertus-Kurs ist mit 25'000
Franken dotiert und wird vom
Swisslos Sportfonds Aargau ge-
sponsert. Sämtliche Pferderenntage
im Aarauer Schachen gehören denn
auch zur Vereinigung der bedeu-
tendsten Aargauer Sportevents
«AargauTopSport» und werden aus
dem Swisslos Sportfonds Aargau fi-
nanziell unterstützt. pd

Wenn das Wetter mitspielt, erwarten die Verantwortlichen bis zu 9'000 Zuschauer, die
in den Aarauer Schachen pilgern, uman den traditionellen Aarauer Pferdesportrennen da-
bei zu sein. z.V.g.
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